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©ine ^ajînad)tênad)t Seidjnunjen ton Jö. £. ©rct>

Um gebn Ubr: SOtutiger Sntfdjtufi,
jfylinber, ©cbirm unb 2Cbfcbiebêfufj.

Um elf Ubr mit (Sefdjroinbigfeit

Jpinein in bie ®em&ticbteit.

Um groô'lf Ubr ober Sîcitternacht

ift bie SSefanntfcbaft flott gemacht.

Um ein Ubr roirb eê etroaê ftill.
SBaê man bier ftebt ift ein SbnU.

Um jroei Ubr: ©achte eingenidt
£aê SSeib bat fich, bereite gebrüett.

Um brei Ubr lieft man feinem Dbr
ein Sîiefenbing non Rechnung »or.

Um »ter Ubr im faternenfdjein
bie einen glüttlid), er altein.

Um fünf Ubr reueBott gurfief

gum bà'uêlirhen gamilienglü'cf. yauidjtn

JUGEND
Wir kannfen uns Beide seit kurzer Zeit
Du warst ein Mädchen im Splßenkleid,
Und ich ein Jüngling im Fracke.

Spät gingen wir heim bei fallendem Schnee.
Ich sprach Dir von Liebe, von Glück und von
Und Süssem, das dich ertreue. (Tee

Wir schwebfen In wiegendem Tanze dahin, Da kamst du zögernd und ängstlich mit.
Uns war so fröhlich, so Jung zu Sinn, Dein Händchen bebte bei jedem Schrift
Wir fanzfen mif glühender Backe Vor Sehnsucht, Glaube und Reue.

Die Reue verflog. Der Schnee fiel dlchf
Auf Dächer, Wiesen und Bäume.
Wir aber fanzfen bei grauendem LIchf
Lelchf über Jugend und Träume - - - cari seelig

Eine Faftnachtsnacht Zeichnungen von H, H. Grob

Um zehn Uhr: Mutiger Entschluß,

Zylinder, Schirm und Abschiedskuß.
Um elf Uhr mit Geschwindigkeit

Hinein in die Gemütlichkeit.

Um zwölf Uhr oder Mitternacht
ist die Bekanntschast flott gemacht.

Um ein Uhr wird es etwas still.
Was man hier sieht ist ein Idyll.

Um zwei Uhr: Sachte eingenickt.

Tas Weib hat sich bereits gedrückt.

Um drei Uhr liest man seinem Ohr
ein Riesending von Rechnung vor.

Um vier Uhr im Laternenschein

die einen glücklich, er allein.
Um fünf Ubr reuevoll zurück

zum häuslichen Familienglück. Pauich-n

o e IXs O
^In ksr^lSi^ i_ii"iS V-sIcis s-sll iXur^'Si' ^Sll,
L)t_i ^sr-sl -sii-i I^lSctc^iSi^ Im 2pIkZSi^kI<sIci.
i^I^Li !<^i -Sit-. ^ÜI^SlIl^lZ Im l^QO^-S.

"iv/Ir sc^i^sdlSi^ In, ^iS-z-si^sm ^si^^s cisi^Ii^, Os ksmsl cill ^Ogsni^cl lli^cà Si^gslllc^ mil.
I^i-iS ^Qi- SO spÖl^IIct-i. SO si-li^cz ^ll Zli^r-i, Osli^ ttSn^ct^-si^ dsdiS dsi f-sciSM Sc^i-Itt
^Ii- kSiriÄSi^ mit -zlll^-si^ciSi' VâOXs VOi" S-s^i^siuc^t, Olsiuds llrici QSUS.

Öls i^slls v-si-llO-z. Osi- Zc^ii^-s-s N-sI câlL^l

I^-Slc^it iUlD-sr- ^llg-SI^ct lll^Li l'l'SllM-S - - - OsrI Ssslig
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